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eichte ost DıIie Reflex1on bewegt sıch auf der VOIN geht und schließliıch Jeweıls ıne usammenfTfassen-
althasar selbst vorgegebenen öhe Um ıne sol- de Reflex1ion ber dıe thematıschen Schwerpunkte
che Ööhe erklımmen, bedurfte NıIC 11UT eInes und das spezıfische Profil jeder 5Sammlung VOCI-
ausdauernden Studıums, sondern uch der e- ass Eıine Liste mıt den bıblıographıischen aten
stellungen eInes In der eologıa speculatıva VCI- rundet jede Studıe ab
sı1erten Doktorvaters Der 1mM Vorwort dUSSCSPIO- DIe Studıe —5 rag den 1fe »CGrundste1-
chene ank für »Privatissıma und Semminare« einem geistigen Europa sammeln E Hans
hat ohl mehr als protokollarıschen Charakter. Urs VO  e Balthasar als Herausgeber der ammlung
enn uch der Leser wiırd VO 502 diıeser pekula- »Klosterberg. Europäische Reıhe« (1942—-1952).
t1ven Theologıe mıtgenommen, dıe och zwıschen Von den Tıteln dieser ammlung wurden IM
den Zeilen des Buches mıtschwingt. Eın Des1ıderat VO Herausgeber selbst besorgt Die Bändchen
der Balthasar-Forschung ach einer erschöpfenden ollten ach der Selbstaussage des Herausgebers
Darstellung der marıanıschen Dımension 1M Werk Grundsteine einem geistigen Europa In eıner OT-
und Denken Balthasars ist damıt In herausragender ensten chrıstliıchen Haltung se1n 14) Die VOIN Bal-

thasar bearbeıteten andchen enthalten ıne Aus-Weise rTüllt worden. Der Erkenntniszugewıinn
1e9 In dem Nachweıs, da seine »Marıolo- Z AUsSs Nıetzsche, Goethe, Novalıs. (C'lemens
Q1C« VO  —> einem soteri1ologıschen Interesse her DC- Brentano, Irenäus und Claudel DIie ammlung C1-

speıst wırd und deshalb TST 1m Kontext der » [ heo- schıen 1Im tradıtiıonsreichen Basler Verlagshaus
dramatık« ıne systematıschere Gestalt ANSCNOM- Benno Schwabe Auf rund der Einsıchtnahme ın
INeN hat em ber der späate Balthasar se1ıne Ma- dıe erlagskorrespondenz ann Oochbrunner ber-
riologıe dıe Soteri0logıe anschließt, darf INan In raschende FEıinblicke geben In dıe N1IC iImmer SDan-
dieser Verknüpfung vielleicht doch ıne verhaltene nungsfreıie /usammenarbeıt mıt dem Verlag und
Option für eın marıo0ologıisches Fundamentalprıinzıp dem Lektor Konrad Farner, einem überzeugten
erkennen. » Wenn alle Finsternis der Welt 1L1UT ZUSC- Marxısten, der DIS 1944 diırekter Ansprechpartner

für Balthasar Von anderer Arbeıt überlastet,lassen wurde, weıl VOT iıhr der Gedanke, das Ange-
bot, dıe Sendung des Lammes S1e unterfassend C1- egte der Herausgeber 1952 se1n Amt nıeder, das
möglıchte, ann MU| In dieser usersehung der ıhm dıe Möglıchkeıt gegeben atte, während der
es Weltliche und dıe Menschwerdung des Lam- schwıer1ıgen eıt des / weıten Weltkrieges und der
LL1CS selbst ermöglıchende mıt eingeschlos- eıt des Wiıederaufbaus ıIn den deutschen Sprach-
SCI1 SeIN« (Zıtat AdUus Theodramatık UL, 335 als 1A4UM hıneinzuwiırken. ugle1c 1st diese amm-
Vorspruch der Arbeıt S51 1 lung der Anfang eıner Reıhe anderer Edıtiıonen
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In der Studıe (59—94) bearbeıtet Ochbrunner

dıe Herausgebertätigkeıt Balthasars be1l der 1m Ben-
Lochbrunner, Manfred: Hans Urs VoN Balthasar zınger Verlag erschıenenen ammlung »Menschen

als utor, Herausgeber Un erleger. Fünf Studien der Kırche In Zeugn1s und Urkunde« (1942—-1951;
seinen Sammlungen (1942—-1967), Ürzburg: 1955—-1967/). S1e verfolgt 1ne theologısch SPIr-

Echter Verlag 2002, XVI SM 556 Sa ISBN 3-429- tuelle /Zielsetzung 62) und sollte mıiıt
02440-4, brosch., Euro 29 .50 5%, SEr den Reıihen »Sigfll\lm« und »L ect10 Spirıtualis«

den unerschöpfliıchen eiıchtum Formen der
Der Verfasser geht In dıesem uch autf ıne Seılte Heılıgkeıt SIC.  ar machen, dıe der Quelle des

der Bıographie Balthasars e1n, dıe ın der bisherigen Evangelıums Urc dıe Kraft des Gelstes ent-
Forschung kaum eaCcNTte: worden Ist, nämlıch sınd 65) Balthasar ist mıt Tre1 Bänden
»sSe1In Engagement als Verleger« (AUL) Vıer der dırekt beteıiligt. Es sınd 1es dıe Augustinsauswah
Bücherreihen und eın NC verwirklıchtes patrıst1- »Das Antlıtz der Kırche«, » DIe groben Ordensre-
sches Großprojekt Balthasars, welche dıe ‚e1tspan- geln« und »Mechthıiıld VO  — Magdeburg. Das tlıe-

Von 947 bIs 1967 umfassen, werden untersucht. en! 1C der Gottheit« Für dıe übrıgen an
Schwerpunktmäßig geht OC  runner el kann Balthasar Ordensleute und Laıen als Mıtarbe1-
den Inhalt cdieser ammlungen und das Bezıle- ter gewıinnen, dıie mıt den ausgewählten
hungsgeflecht der Autorinnen und Autoren mıt Gestalten VO UuUrz vorgestellt werden (80—-89)
Balthasar. In dieser ammlung TrTkennt ochbrunner Bauste1-

In Jeder der fünf Studien geht LOcC  runner ZUT Ekklesiologie Balthasars (89—92) mıt TEe1
VOIL, ass zuerst dıe Selbstäußerungen des Her- Themenschwerpunkten: » Iheologıe der Heılıgen«
ausgebers, ann seınen Beıtrag als utor und den (90), »Ständelehre« (9 und »Mystık« (9 In den
Inhalt der übrıgen andchen erortert, In Form VOIN »Menschen der Kırche« eucnte das personale Ge-
Bı0grammen auf dıe Miıtarbeiter und Miıtarbeıiterıin- heimnıs der Kırche hervor 92)
NenNn SOWIE ihre Beziehung Z Herausgeber eIN- >Christ heute« 1st der Gegenstand der Studıe
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95-187/) Diese ammlung, dıe VO)  — 194 / bıs 1966 cschaulıchkeıt geben«, dıe Linien, wel-
reicht, 91Dt Balthasar ıIn dem V OIl 1hm und seinem che dıe ammlung durchzıehen Heılıgkeıt,
Freund Dr Joseph Fraefel In Einsiedeln gegründe- ystık und Spirıtualıität.

In der und etzten Studıe befasst sıch Och-ten Johannesverlag heraus. en der Tätıgkeıt als
uUuftfOor und Herausgeber ze1g sıich Jer Balthasars brunner mıt Balthasars »Plan eiıner Bıblıo-
FEınsatz als exeger 98) ach selner Selbstaussa- thek der Kırchenväter«, der N1IC verwirklıcht WOI-

StTe. diese Sammlung 1mM Dienst des Dıaloges den Ist, ber 1950 vorlag (  A Der Be-
mıt der eıt und hat dıe Absıcht zeigen, ass dıe zugspunkt ist eın nachgelassenes Papıer 1Im Baltha-
Kırche Jung 1st 98) Die el umfasst änd- sararchıv ın asel. das den ben genannten Tıtel

hat und Blätter DIN umfasst (259/260) Eschen.__l-[ier betätigt sıch Balthasar als erlegerT, /ANUES
LOT, Übersetzer und Verfasser VOIN MON- bezıe- werden dıe Absıcht und dıe Leıtliınıen der Bı-
hungsweılse achworten Er verfasst dıe Bändchen bliothek der Kırchenväter behandeltZ
» er Laıe und der Ordensstand«, » Theologıe der WIEe aut dıe Geschichte der deutschsprachıgen NM
Geschichte«, dıe Loc:  runner den spekulatıvs- terreıhen 1m und Jahrhundert und auf »S0our-
ten erken des Theologen echnet » Der GeE> chretiennes« hingewlesen. Aus der Erfor-
Chrıst und dıe Angst«, »Schleifung der Bastıonen«, schung des inhaltlıchen Programmes der Bı-
» Das Weızenkorn«, In dem bereıts alle Keıme ent- 10 der Kırchenväter ergıbt sıch, ass dıe 2
halten SINd, dıe TSLT spater ZUT vollen Entfaltung geplanten, umfangreıichen Bände nIG ıne Kopıe
kommen, »Glaubhaft 1st NUTr Liebe« und »Rechen-
schaft«. Überall 1st ın den andchen des Autors der

der vorhergehenden, deutschsprachıgen V äteraus-
gaben hätten werden sollen, »sondern ıne höchst

spürbar, miıt den aktuellen Zeıtströmungen or1g1ınäre Zusammenschau der domiıinanten S{ITÖ-
1mM Dıalog stehen Die puscula der anderen Au-

der eı ordnet Lochbrunner den verschlie- MUNSCH In der Väterze1lt« ach der Be-
schreibung der geplanten nhalte der einzelnen

denen Fächern der Theologıe Ä SOWI1e der Spirıtu- anı geht LOC  runner auf dıe Liste der VOTSCSC-
alıtät, der Philosophıie, der Geschichtswissenschaft, henen MıtarbeıterAe1n. An and VON
der Literaturwissenschaft und dem Bereıich » Zeıt- Jlerten Reısen Balthasars und VOIN Korresponden-
krıtisches«. Dıe Autoren der ammlung werden Z rekonstrulert dıe chrıtte, dıe ZUT Verwirklı-
In Kurzbiogrammen unter besonderer Berücksıich- chung des Planes unternommen worden sınd. Da-
tıgung iıhrer Beziıehung mıt Balthasar vorgestellt. be1 wırd sıchtbar, dass Balthasar In den Jahren 1949
ach einem IC auf dıe oroße ne des Weltge- und 1950 sehr 1V WAal, se1ın Konzept VCI-
schehens und auf dıe bıiographıischen Ere1ignisse wirklıchen. Er führte Gespräche mıt möglıchen
Balthasars erortert der V dıe ptionen des Dıa- Miıtarbeıtern und miıt dem Hegner- und Benzı1ger-
10gs mıt der Zeıt unter den Stichworten »Bıldung« verlag. Er entdeckte ber mehr und mehr. »dass das

» DIe Laıen als Jräger« der Bıldung orhaben seıne Möglıchkeıiten überste1gt«und »Kırche und Welt« (18 zumal eın Herausgeberkonsortium N1IC! zustande
Der ammlung »S1g1llum«, dıe Balthasar VON kam und ıne fördernde Instıtution N1IC! gefunden1954 DbIS 1965 herausg1ıbt und 1m Johannesverlag werden konnte Das NnıcC verwirklıchte Projekt ıst

verlegt, ist dıe Studıie — gewıdmet. Dıe
ammlung umfasst s ände, dıe VOTI em der ıne Veranschauliıchung der Überzeugung Baltha-

Sdl_I>, ass dıe Kırchenväter nıcht musealen C'harak-
Kontemplatıon, der geistlıchen Lesung, der erle- ter aben, sondern unverzıichtbarer eıl der Theolo-
bendigung des persönlıchen Gebetes, der Bereiche-
rung Uun! dem Glaubenswıssen dıenen sollen g1e sınd Eın Personen- und Verlagsregister

beschließt dıe sorgfältige ntersuchung.‚OC  runner arbeıtet heraus, ass ach dem
Mıt dieser Veröffentlıchung haft Lochbrunner,Selbstverständniıs Balthasars in dıeser el

Bausteine für ıne Geistesgeschichte der chrıst- wı1ıe selbst eCc 1Im Vorwort Sagl, eın Weg-
stück ZUT Bıographie dieses ogroßen Mannes T1al-lıchen Spiritualität geht ındem wesentlıches, beıtet und zugleıich eınen Beıtrag ZU O=unentbehrlıches Überlieferungsgut als e1lben!
ıschen Ge1istesleben VO  —_ ber wWwel JahrzehntenAktuelles der oroßen geistliıchen TIradıtion der Kır-

che gesammelt wiırd Er g1bt ann ıne kurze (1942—-19677) geleıstet. Im Blıck aut den bıographi-
schen ‚we1g der Balthasar-Forschung rag daseschreibung der ammlung In ormaler 1NSIC
Werk den Charakter eiıner Pıonierarbeıit, da 1erstellt dıe ın der ammlung aufgenommenen uto-

1CIN und iıhr Werk VOTLI, geht auf Balthasars eigenen ZU ersten Mal ungedrucktes Quellenmaterıal aus-

gewertetL wurde, das der V{T. mıt grohem Spürsınn InAnteıl der ammlung e1n, bringt wıederum dıe
Archıven DZW Bıblıotheken geduldıg recher-Kurzbiogramme der Miıtarbeıter und Mıtarbeiterin-

NCN, wobe!l auffällt, ass Balthasar hier, w1e anders- chiert hat eın interdıszıplınärer Ansatz annn als
e1ıspie gelten, WIEe 111all sıch der vielseitigen undW uch Junge Wıssenschaftler herangezogen und
faszınıerenden Gestalt Balthasars nähern ann.gefördert hat und entfaltet dem Punkt

» Der kırchliıchen Heılıgkeitsfülle reiche An- Florian 1fsSCHh Brıxen


